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(54)
Durchfiihrung des Verfahrens

(57)  Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Abflh-
ren von beim Schweil’en entstehenden Gasen und
Rauch an annahernd senkrecht angeordneten Bautei-
len, insbesondere Rohbaukarosserien fir Kraftfahr-
zeuge und dgl. sowie eine Vorrichtung zur
Durchflihrung des Verfahrens.

Durch die Erfindung sollen die beim Schweillen
entstehenden Gase und Rauch zwischen Entstehungs-
stelle und Werker standig gebunden und abtransportiert
werden. Dadurch sollen gesundheitliche Schaden und
Leistungsminderungen beim Werker vermieden wer-

Verfahren zum Abfiihren von beim Schweissen entstehenden Gasen und Vorrichtung zur

den.

Erfindungsgemaf werden beidseitig der Langsaus-
dehnungen der Bauteile (2) der Rohbaukarosserie je
ein oder mehrere anndhernd senkrecht stromende Luft-
schleier (6) unter Nutzung des Coanda-Effektes an
deren Oberflache angelegt, nach Verlassen der Bauteil-
oberflachen abgesaugt und anschlieRend gereinigt.
Vorteilhaft ist die Strémungsrichtung von unten nach
oben.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum
Abfliihren von beim SchweilRen entstehenden Gasen
und Rauch an anndhernd senkrecht angeordneten
Bauteilen, insbesondere Rohbaukarosserien und dgl.
sowie eine Vorrichtung zur Durchfiihrung des Verfah-
rens.

[0002] Gegenwartig ist es durch die Vielzahl der
Schweilistellen beim Zusammenschweil3en einer Roh-
baukarosserie nicht mdglich, die dabei entstehenden
Schweilgase und den Rauch an der Entstehungsstelle
aufzufangen und mdglichst vollstédndig abzufiihren. Es
ist Ublich, oberhalb der Rohbaukarosserie Absaughau-
ben anzuordnen, die die aufsteigenden Schweifgase
und den Rauch entfernen sollen. Dabei atmen die Wer-
ker bei ihrer kérperlich schweren Tatigkeit einen Teil der
Gase und des Rauches ein. Dieses flihrt zu gesundheit-
lichen Schaden und zur Leistungsminderung.
Weiterhin ist ein Absaugverfahren fir pulverférmigen
Bearbeitungsabfall bekannt. Dabei ist die Spindel einer
Frasmaschine von einem ringférmigen Absaugkanal
umgeben, welcher selbst durch eine ebenfalls ringfor-
mige Dise umgeben ist. Diese Duse blast einen Luft-
vorhang in Richtung der Werkstlickoberflache. Die so
eingeblasene Luft wird anschlieend zusammen mit
dem pulverfdrmigen Bearbeitungsabfall durch den
Ansaugkanal abgesaugt. Beim Auftreffen der Luft auf
das Werkstlick bilden sich dort Stauzonen aus, sodaf}
es zu nach innen und nach auen stromenden Luftan-
teilen kommt. Beim Absaugen der verunreinigten Luft
entstehen im Absaugkanal Turbulenzen, die zu einer
verringerten Stromungsgeschwindigkeit fuhren.
Dadurch wiirden die beim Schweilen entstehenden
Gase und Rauch kondensieren. Weiterhin ist ein sol-
ches Absaugverfahren an einer Vielzahl von Schweif3-
stellen nicht zu verwirklichen. Eine Anbringung an der
Punktschweiflzange schlie3t sich schon aus Platzgrin-
den aus (DE 38 00 050 A1).

AulRerdem ist eine Einrichtung zum Abférdern von
Rauch und Verbrennungsprodukten bei Schmelzéfen
bekannt (US 3,834,293). Dort ist um die Herdflache des
Schmelzofens eine Ringleitung mit nach oben gerichte-
ter schlitzférmiger Austrittséffnrung angeordnet. Der
austretende Luftstrom umschlief3t ringférmig die Herd-
flache und vermeidet eine Ausbreitung von Rauch und
Verbrennungsprodukten, die durch den aufsteigenden
Warmestrom der Herdflache zur Absaugeinrichtung
transportiert werden. Der Luftstrom dient nicht dem
Transport der Verunreinigungen. Deshalb ist diese
L&sung nicht geeignet, die bei Schweilistellen anfallen-
den Verunreinigungen zu entfernen.

SchlieRlich sind Anlagen zur Erzeugung von Luftvor-
héngen vor oder hinter Turéffnungen anstelle von Tlren
bekannt und handelsiblich. Zur Trennung eines Rein-
luftbereiches z. B. einer Kaufhalle von der Stralenluft
wird eine Zuluftanlage vor der Tiréffnung an der Decke
befestigt. Aus deren schlitzférmigen Austrittséffnungen
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stromt ein erwarmter Luftschleier nach unten. Am Ful3-
boden kommt es zu Stau des Luftschleiers und zum
Abstrémen nach innen und auflen. Derartige Luftvor-
hange dienen ausschlieRlich zur Trennung zweier Luft-
massen und zur Erhaltung der Raumtemperatur.

[0003] Die Aufgabe der Erfindung ist es, ein Verfah-
ren zum Abflihren von beim Schweiflen entstehenden
Gasen und Rauch an annahernd senkrecht angeordne-
ten Bauteilen, insbesondere Rohbaukarosserien flr
Kraftfahrzeuge und dgl. sowie eine Vorrichtung zur
Durchfiihrung des Verfahrens zu schaffen, durch das
die Gase und der Rauch zwischen Entstehungsstelle
und Werker standig gebunden und abtransportiert wer-
den. Dadurch sollen gesundheitliche Schaden und Lei-
stungsminderungen beim Werker vermieden werden.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung wird durch die
Verfahrensschritte des Kennzeichens des Patentan-
spruches 1 und die Merkmale des Kennzeichens des
Vorrichtungsanspruches 3 geldst. Der Verfahrensschritt
nach dem Kennzeichen des Patentanspruches 2 ist
eine vorteilhafte Losungsvariante.

[0005] Durch das EinschlieRen der Bauteile, an
denen geschweil’t wird, zwischen zwei senkrecht stro-
menden Luftschleiern werden die an den Bauteilen
beim Schweilen entstehenden Gase und Rauch an
den Entstehungsstellen an die Luftschleier gebunden
und zur Absaugung transportiert. Somit sind die Werker
vor dem Einatmen dieser Gase und des Rauches
geschitzt. Die Flihrung der Strémungsrichtung der
Luftschleier von unten nach oben erleichtert die Anord-
nung der Ventilatoreneinheiten und gestattet die Nut-
zung der in den Werkhallen regelmaRig an der Decke
installierten Absaugsysteme, falls nicht aus Platzgriin-
den vorrichtungsgebundene separate Absaugeinheiten
vorzusehen sind.

Zur Anpassung der Luftschleier an die Form der Bau-
teile und an die Stérkonturen von Spanneinrichtungen
sowie an die Lage der Schweif3stellen ist der modulare
Aufbau der Ventilatoreneinheiten sowie die Verstellbar-
keit der Zuluftdiisen von beachtlicher Bedeutung.
[0006] Die Erfindung wird an einem Ausflihrungs-
beispiel erldutert. Die Zeichnung zeigt eine Rohbau-
schweilvorrichtung fur eine Kraftfahrzeugkarosserie
mit beidseitigen Luftschleiern.

[0007] Auf einer Rohbauschweifdvorrichtung 1 sind
die Bauteile 2 einer Rohbaukarosserie aufgespannt.
Auf beiden Langsseiten stehen Werker 3, die Punki-
schweillzangen 4 bedienen und damit an allen vorge-
gebenen Stellen die Bauteile 2 durch Schweil3punkte
miteinander verbinden. Beidseitig der Rohbaukarosse-
rie sind in deren Langsrichtung verlaufend im Ful3boden
Ventilatoreneinheiten 5 eingebaut, die Zuluft ansaugen
und diese Uber Zuluftdiisen senkrecht nach oben bla-
sen. Die Lage und Richtung der schlitzférmigen Zuluft-
disen sind so gewahlt, da® die nach oben geblasene
Zuluft sich als Luftschleier 6 an die Aufenkonturen der
Bauteile 2 der Rohbaukarosserie anlegt. Nach oben
verbreitert sich der Luftschleier 6 und wird durch dort



3 EP 0993 878 A2 4

angeordnete Ablufteinheiten 7, die mittels Ventilatoren
Saugstréme erzeugen, angesaugt und zur Reinigung
weitergeleitet. Anstelle der Ablufteinheiten 7 kdnnen
unter Nutzung rdumlicher Gegebenheiten an die zentra-
len Absaugleitungen angeschlossene Absaughauben
treten.

Aus den Bauteiloberflachen herausragende Spannvor-
richtungen kénnen den Luftschleier 6 unterbrechen. Je
nach deren GréRe schlielit sich der Luftschleier 6 ohne
zusatzliche Malinahmen. Bei gréeren Spannvorrich-
tungen wird der Luftschleier 6 definiert unterbrochen,
um ein Anstromem und Auftreffen des Luftstromes 6 auf
groRflachige Stoérkonturen zu vermeiden. Der Werker
wird dadurch vor Turbulenzen geschiitzt, die in seinen
Arbeitsbereich eindringen. Die Dusenausrichtung ist
dazu so gestaltet, dal der Luftschleier 6 nach der Stor-
kontur wieder geschlossen wird.

An Stellen ohne Schweilpunkte bedarf es keines Luft-
schleiers 6. Dort wird eine oder mehrere der modular
aufgebauten Ventilatoreneinheiten 5 der Zulufterzeu-
gung ausgeschaltet. Bei kleineren Bereichen werden
die Zuluftdiisen durch Klappen verschlossen.

Die nach oben strémenden Luftschleier 6 binden die
beim Schweillen entstehenden Gase und Rauch an
sich und transportieren sie zu den Ablufteinheiten 7. In
Stromungsrichtung nach einer hervorstehenden Kontur
entstehende Schweillgase werden durch die Injektions-
wirkung der stromenden Luft abgesaugt.

Die Zuluftgeschwindigkeit und -menge wird durch die
Entfernung zu den Ablufteinheiten, die Erfassungsge-
schwindigkeit der Schweillgase und des Rauches und
die gewlinschte Stabilitdt des Luftschleiers 6 gegen
seitlich einwirkende Luftstrémungen bestimmt. Die
Abluftgeschwindigkeit und -menge soll der der Zuluft
entsprechen oder etwas gréRer sein.

Die Werker 3 sind durch die Wahl der Hebellangen der
Punktschweilzangen 4 stindig aulerhalb der Luft-
schleier 6 positioniert und somit der Luftstromung nicht
ausgesetzt.

[0008] Es liegt im Rahmen der Erfindung, den
Zuluftstrom von oben nach unten zu richten. Eine derar-
tige Losung ist dann zu wahlen, wenn die zentralen
Absauganlagen im Boden der Werkhalle installiert sind.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Abfiihren von beim Schweil3en ent-
stehenden Gasen und Rauch an annahernd senk-
recht angeordneten Bauteilen, insbesondere
Rohbaukarosserien und dgl.,
dadurch gekennzeichnet,
dal beidseitig der Langsausdehnungen der Bau-
teile (2) je ein oder mehrere annahernd senkrecht
stromende Luftschleier (6) unter Nutzung des
Coanda-Effekts an deren Oberflache angelegt,
nach Verlassen der Bauteileoberflachen abgesaugt
und anschliessend gereinigt wird.
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2,

Verfahren zum Abflihren von beim Schweil3en ent-
stehenden Gasen und Rauch nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daf die Luftschleier (6) von unten nach oben stro-
men.

Vorrichtung zur Durchfiihrung des Verfahrens nach
Anspruch 1,

gekennzeichnet durch

die Verwendung einer oder mehrerer an sich
bekannter Ventilatoreneinheiten (5) zur Luftschlei-
ererzeugung, die einzeln zuschaltbar und/oder
deren Zuluftdisen partiell verschlie- und
schwenkbar sind.



EP 0993 878 A2

——im -




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

